
                                                               

Veröffentlicht im Bundesanzeiger Nr. 135 am Dienstag, 24.07.2001 
 

Vergütungssätze VF 
 
für das öffentliche Vorführungsrecht von Schmalfilmen, Videokassetten, Videoclips, Bildplatten, CD-Videos, DVDs 
in Videokabinen, Filmkabinen, Wunschfilmkabinen, Filmlogen u. ä. Einrichtungen, gültig ab 01.01.2002. 
 

 
Bei täglicher Öffnungszeit 

Berechnungsart pro 
Videokabine mit 

 
Monatl. Vergütungssätze 

der Betriebsstätte Wahlmöglichkeiten        €1)        €2)        €3)        €4) 
bis zu 8 Stunden mit bis zu 8 Progr. 54,71 49,08 43,97 38,35 
 über 8 
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63,40 
84,36 

108,39 
123,22 
142,14 
162,59 

57,26 
76,18 
97,66 

110,95 
127,82 
146,23 

50,62 
67,49 
86,92 
98,68 

113,51 
129,87 

44,48 
59,31 
75,67 
86,41 
99,70 

114,02 
 mehr als 128 Progr. 187,64 168,73 150,32 131,40 
über 8 - 12 Stunden mit bis zu 8 Progr. 69,54 62,38 55,73 48,57 
 über 8 
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80,78 
109,42 
138,05 
157,48 
181,00 
207,58 

72,60 
98,68 

124,24 
141,63 
163,10 
186,62 

64,42 
87,43 

110,44 
125,78 
144,70 
166,17 

56,75 
76,69 
96,63 

110,44 
126,80 
145,21 

 mehr als 128 Progr. 238,77 214,74 191,22 167,19 
über 12 - 16 Stunden mit bis zu 8 Progr. 88,96 80,27 71,07 62,38 
 über 8 
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103,79 
137,03 
173,84 
199,40 
229,57 
263,83 

93,57 
123,22 
156,45 
179,46 
206,56 
237,24 

82,83 
109,42 
139,07 
159,52 
183,55 
211,16 

72,60 
96,12 

121,69 
139,58 
160,55 
184,58 

 mehr als 128 Progr. 303,19 273,03 242,35 212,19 
mehr als 16 Stunden mit bis zu 8 Progr. 97,15 87,43 77,72 68,00 
 über 8 
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115,55 
153,90 
194,29 
219,34 
247,46 
280,19 

103,79 
138,56 
174,86 
197,36 
222,92 
252,07 

92,54 
123,22 
155,43 
175,37 
197,87 
223,95 

80,78 
107,88 
136,00 
153,39 
173,33 
196,34 

 mehr als 128 Progr. 317,00 285,30 253,60 221,90 
 
Nettobeträge ohne Umsatzsteuer 
 
Erläuterung zu den einzelnen Spalten: 
1) = Monatlicher Grundbetrag 
2) = ./. 10% bei Abschluss eines Jahresvertrages 
3) = ./. 20% Objektrabatt bei Anmeldung aller vorhandenen Kabinen u. ä. Einrichtungen 
4) = ./. 30% bei Vorliegen der Voraussetzungen der Spalten 2) und 3) 
 
Die zuletzt im Bundesanzeiger Nr. 206 am 29.10.1994 in DM veröffentlichten Vergütungssätze VF (bei täglicher 
Öffnungszeit) verlieren mit dem 31.12.2001 ihre Gültigkeit.  



                                                            

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Allgemeine Bestimmungen  
 

1. 
 
Der Mindestzeitraum für die Erteilung des Filmvorführungsrechts beträgt einen 
Kalendermonat. Für Filmvorführungen während eines kürzeren Zeitraumes als eines 
Kalendermonats gelten die monatlichen Vergütungssätze als Mindestbeträge. 

 

2. Die Vergütungssätze finden nur Anwendung, wenn die Genehmigung der GÜFA 
rechtzeitig vorher erworben wurde; ungenehmigte Filmvorführungen werden mit dem 
doppelten Satz der veröffentlichten Vergütungssätze berechnet. 

 

3. Die Vergütungssätze sind unabhängig davon zu zahlen, ob bzw. in welchem Umfang von 
den zur Verfügung gestellten Rechten Gebrauch gemacht wird. 

 

4. Die Genehmigung umfasst nur die der GÜFA zustehenden Rechte.  
5. Die Genehmigung berechtigt weder zur Vervielfältigung noch zur Vermietung.  
6. Die Genehmigung wird unter der Voraussetzung erteilt, dass das Recht zur Verwendung 

der vorzuführenden Filme ordnungsgemäß erworben wurde. 
 

7. Bei der Vorführung von Sex-Filmen entbindet die Genehmigung nicht von der Beachtung 
des §184 StGB und aller anderen die öffentliche Vorführung von Sex-Filmen regelnden 
Rechtsvorschriften. 

 

8. Durch die Vergütungssätze sind nur Filmvorführungen in der der Berechnung zugrunde 
liegenden vertraglichen Vereinbarung abgegolten. 

 

  
 

 

 Die Geschäftsführung  
 
 


